
Anerkennung fürs KBZ
Zertifikat fürs Kontinenz- und Beckenbodenzentrum (KBZ) am KRH Klinikum Großburgwedel

großBurgWedel(r/bs).Am
KRH Klinikum Großburgwedel
gibt es Grund zur Freude: Das
Kontinenz- und Beckenboden-
zentrum (KBZ) am KRH Klinikum
Großburgwedel ist jetzt als einzi-
ges Kontinenz- und Beckenbo-
denzentrum in der Region Han-
nover zertifiziert. „Die Anerken-
nung für unsere Arbeit ist das,
was uns am meisten freut“, sagt
Oberarzt Jasper Koenig, Leiter
des 2012 gegründeten KBZ.

Exemplarisch für die Kompe-
tenz und hohe fachliche Experti-
se am KBZ stehen künstliche
Schließmuskel-Operationen
und Beckenbodenschritt-
macher. „Bis nach Hamburg
muss man dafür nicht fahren“,
so Koenig.

Das Thema ist häufig und un-
liebsam: An ungewolltem Harn-
abgang leiden etwa vier bis fünf
Millionen Menschen hierzulan-
de. Unwillkürlicher Stuhlverlust
betrifft noch einmal 800.000
Menschen. Aus Scham und
Angst suchen die meisten kei-
nen Arzt auf, sondern versorgen

sich in Apotheken oder Droge-
rien mit Hilfsmitteln. Nur gut je-
der Dritte ist in ärztlicher Be-
handlung, viele versäumen da-
mit die Chance auf eine optima-
le Hilfe. Und das, obwohl sich
nahezu alle Betroffenen in ihrer
Lebensqualität stark beeinträch-
tigt fühlen.

Dabei ist Inkontinenz ein ab-
wendbares Schicksal. Im jetzt
zertifiziertenKontinenz-undBe-
ckenbodenzentrum KRH Klini-
kum Großburgwedel erfolgt
eine eingehende Diagnostik und
Behandlung der Harn- und
Stuhlinkontinenz. In vielen Fäl-
len lässt sich nach individueller
Beratung in den Sprechstunden
durch Anpassung der Lebensge-
wohnheiten und mit physiothe-
rapeutischen Übungen – ggf. in
Kombination mit Medikamen-
ten – eine spürbare Besserung
erreichen.

Manchmal ist auch eine Ope-
ration sinnvoll. Das KBZ bietet
ein umfassendes Spektrum an
Kontinenz-Operationen an. Die-
sekönnenhäufigminimalinvasiv

durchgeführt werden und sind
nur mit einem kurzen Kranken-
hausaufenthalt verbunden.

Beim Thema Inkontinenz hat
der Beckenboden mit den ver-
schiedenen Organsystemen die
zentral verbindende Rolle, wes-
halb im Zentrum großer Wert
auf eine interdisziplinäre Zusam-
menarbeit gelegt wird. Behan-
delt werden Harninkontinenz,
Stuhlinkontinenz und weitere
Beckenbodenerkrankungen.

Am KBZ arbeiten diese Klini-
ken zusammen: Gynäkologie,
Urologie und Koloproktologie/
Viszeralchirurgie. Weitere Ko-
operationspartner sind die Inne-
re Medizin, Schmerztherapie,
Geriatrie, Neurologie, Pädiatrie,
Radiologie, Physiotherapie, Er-
nährungsberatung, der Sozial-
dienst und die Selbsthilfegrup-
pen.

Die Arbeit am Zentrum folgt
den aktuellen Leitlinien, syste-
matisch entwickelten Behand-
lungspfaden, die Ärztinnen und
Ärzte bei der Entscheidungsfin-
dung über eine optimale Be-

handlung unterstützen. Kompli-
zierte Fälle werden in der monat-
lich stattfindenden Fallkonfe-
renz thematisiert und bespro-
chen. „Ein klarer Vorteil für die
Patientinnen und Patienten“,
sagt Tanja Semmerling, Funk-
tionsoberärztin für Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe, und
Koordinatorin des KBZ.

In den vergangenen Jahren ist
die Weiterentwicklung kontinu-
ierlich vorangetrieben worden,
sowohl personell als auch im ap-
parativen Bereich. So gab es mit
demGalileoTherapie-Gerät eine
technische Anschaffung zur Be-
handlung des Beckenbodens,
sowie moderne urodynamische
Untersuchungsgeräte.

Neue Operationstechniken
und moderne Implantate sind
für ein optimales Behandlungs-
ergebnis jeweils in die klinische
Praxis aufgenommen worden.
Ein breites Spektrum an Behand-
lungsoptionen vorzuhalten ist
von hoher Bedeutung, um jeder
Patientin und jedem Patienten
mit ihren und seinen individuel-

len Beschwerden gerecht zu
werden.

„Das Entscheidende ist aber,
dass wir die Menschen haben,
die das Zentrum leben“, sagt
Koenig. So gibt es neben der
ärztlichen Kompetenz am KBZ
mehrere Pflegefachkräfte für
Kontinenzförderung und spe-
ziell qualifizierte Physiothera-
peuten, die eine aufwendige
Ausbildung der Arbeitsgemein-
schaft Gynäkologie/Geburtshil-
fe/Urologie/Proktologie (AG-
GGUP)absolviert haben.Hierauf
ist Kalliopi Panagiotidou, Leite-
rin der Physiotherapie, beson-
ders stolz.

„Es gibt eine Mitarbeiterin für
die Dokumentation und wir
schreiben jeden Patienten, der
operativ behandelt wurde, nach
einem Jahr an“, sagt Semmer-
ling. „Unser Ziel haben wir mit
der Zertifizierung erreicht. Doch
nachderZertifizierung ist vorder
Zertifizierung und wir wollen
unserem eigenen Anspruch na-
türlich auch weiterhin gerecht
werden“, betont Koenig.

Präsentieren das Zertifizierungsplakat des Kontinenz- und Beckenbodenzentrums (KBZ) am KRH Klinikum Großburgwedel (von links): Monika Loebel (Fachpflegekraft Kon-
tinenz), Kalliopi Panagiotidou (Leitung Physiotherapie), Andrea Bender (Leitende Oberärztin Viszeralchirurgie), Carolin Freiling (Physiotherapie), Jasper Koenig (Leitender
Oberarzt Urologie, Leiter des KBZ), Dr. Joachim Stein (Chefarzt Urologie), Tanja Semmerling (Fachärztin für Gynäkologie, Koordinatorin des KBZ), Sabine Eibl (Fachpflege-
kraft Kontinenz), Mekbule Sezek (Fachpflegekraft Stoma und Kontinenz), Dr. Thomas Menzel (Chefarzt für Enddarm- und Kontinenzchirurgie), Dr. Heike Labenski (Medizin-
controlling), Dr. Aref Alemi (Chefarzt Gynäkologie), Britta Dodenhof (Qualitätsmanagement), Malin Köhler (Dokumentarin). Foto: KRH Klinikum Region Hannover

Tuning-
Werkstatt für
Fahrräder
Aktionstag bei der MAK Nachhilfe am 26. Juni

großBurgWedel (r/bs).
Wie sicher ist mein Fahrrad? Ge-
rade Kinder und Jugendliche
sind auf Sicherheit im Straßen-
verkehr angewiesen. Am Mitt-
woch, 26. Juni, lädt die MAK
Nachhilfe im Rahmen des Sum-
mer of #Mobility Kinder und Ju-
gendliche zu einer Fahrrad-Tu-
ning Werkstatt ein.

Von 11 bis 15 Uhr können die
Kids in der Hannoverschen Stra-
ße 12A in Großburgwedel vor-
beikommen und ihre Fahrräder
checken lassen, sicherer machen
oder einfach verschönern. Denn
irgendwas ist immer - entweder
wird eine neue Klingel benötigt,
Reflektoren fehlen oder der
Helm soll mit reflektierenden Sti-
ckern verschönert werden. Oder
wie sähe eine Blumenranke am
Fahrradkorb aus? Der Ehrengast

ist allen Kindern und Jugendli-
chen in Burgwedel bekannt:
Antje Schneider von der Polizei
Burgwedel prüft die Fahrräder
an diesem Tag gern auf Sicher-
heit. Für Getränke ist an diesem
Tag ebenfalls gesorgt. Danine
Spetter und Verena C. Paulus
vom Verein MAK Perspektiven
e.V. freuen sich, dass dieses
Event in der MAK Nachhilfe dazu
dient, für das Thema Sicherheit
im Straßenverkehr zu sensibili-
sieren. „Sicherheit im Straßen-
verkehr kann Spaß machen, da-
zu wollen wir einladen“, so die
beiden Organisatorinnen. Der
Verein MAK Perspektiven e.V.
hat an dem innovativen Projekt
Mobil ans #werk teilgenommen
und bietet diese Veranstaltung
im Rahmen des Summer of #Mo-
bility an.

Mittsommer in
Kleinburgwedel
kleinBurgWedel (r/bs).
Am Samstag, 22. Juni, wird im
Haus der Kirche „Mittsommer“
– von vielen auch „Matjesfest“
genannt – gefeiert. Dazu lädt
der „Förderverein Haus der Kir-
che Kleinburgwedel ehemals
Kirchbauverein“ herzlich ein.
Das Fest beginnt um 18 Uhr mit
einem Familiengottesdienst an
der Freilichtbühne vor dem Haus
der Kirche, Moorweg 8. Gestal-
tet wird der Gottesdienst von

Pastor Jens Blume, musikalisch
begleitet vom St.-Petri-Bläseren-
semble.

Traditionell gibt anschließend
leckere Matjes bzw. Quark mit
Pellkartoffeln und Getränke
nach Wahl. Der Abend klingt mit
einem gemütlichen Beisammen-
sein aus. Bei schlechtem Wetter
findet die Feier im Haus der Kir-
che statt. Über eine Spende für
Speisen/Getränke freut sich der
Förderverein Haus der Kirche.

Erzähltheater in der
Bücherei
FuhrBerg (r/bs). Am Montag,
17. Juni, bietet die Bücherei Fuhr-
berg, In den Tweechten 8, ein Er-
zähltheater Kamishibai an.

Dabei schauen die Kinder auf
eine Bühne, auf der die Geschichte
in einer Abfolge von Bildern erzählt
wird. Das Kamishibai „ Der schauri-
ge Schusch“ beginnt um 15.30 Uhr
und ist für Kinder ab drei Jahren ge-
eignet. Die Geschichte handelt von
dem schaurigen Schusch, der der
neue Nachbar von Huhn, Gams,
Hirsch, Murmeltier und Partyhase
wird. Die fünf Tiere sind entsetzt.
Groß wie ein Getränkeautomat,

zottelig und böse soll er sein. Zu sei-
ner Einweihungsparty traut sichnur
der Partyhase. Die anderen warten
stundenlang ängstlich vor
Schuschs Haustür. Wo bleibt der
Partyhase nur? Was hat der schauri-
ge Schusch bloß mit ihm ange-
stellt? Eine unwiderstehlich komi-
sche Bildfolge über Vorurteile,
heimliche Sehnsüchte und Mut.

Das Kamishibai dauert ca. 30 Mi-
nuten und für begleitende Erwach-
sene steht Kaffee und Tee bereit.
Anschließend wird zum Thema
passend gemalt oder gebastelt. Der
Eintritt ist frei.

Motorradfahrer schwer verletzt
BurgWedel/Wedemark(r/
bs). Ein 28-jähriger Motorrad-
fahrer ist am Freitagnachmit-
tag, 7. Juni, zwischen Bissen-
dorf und Bissendorf-Wietze
mit einem Kleintransporter zu-
sammengestoßen und schwer
verletzt worden. Die Polizei
sucht Zeugen des Unfalls.

Nach bisherigen Erkenntnis-
sen des Verkehrsunfalldienstes
Hannover befuhr ein 35-Jähri-
ger aus Langenhagen mit sei-
nem Ford-Transporter gegen
15.15 Uhr die Landesstraße
383 aus Richtung Bissendorf
kommend in Richtung Bissen-
dorf-Wietze. Hinter ihm hatte
sich eine Fahrzeugkolonne ge-

bildet, in der sich auch der 28-
jährige Hannoveraner mit sei-
nem Motorrad befand.

Dieser setzte zum Überholen
der Kolonne an und hatte be-
reits mehrere Fahrzeuge pas-
siert, als der Fahrer des Klein-
transporters kurz vor der Über-
führung der Autobahn 352
einen Abbiegevorgang in eine
links der Fahrbahn befindliche
Parkbucht einleitete. Es kam
zur Kollision der beiden Fahr-
zeuge, in deren Folge der Mo-
torradfahrer stürzte.

Dieser erlitt schwere Verlet-
zungen und wurde vom Ret-
tungsdienst in ein Kranken-
haus gebracht. Die alarmierten

Einsatzkräfte waren mit drei
Rettungswagen, einem Not-
arzt und drei Fahrzeugen des
Streifen- und Verkehrsunfall-
dienstes der Polizei vor Ort.

Die Bundesstraße war für die
Dauer der Unfallaufnahme bis
etwa 19.30 Uhr voll gesperrt.
Der entstandene Gesamtscha-
den wird auf etwa 6.000 Euro
geschätzt.

Der Verkehrsunfalldienst hat
die Ermittlungen wegen fahr-
lässiger Körperverletzung in-
folge eines Unfalls aufgenom-
men und bittet mögliche Zeu-
gen, sich unter der Telefon-
nummer 0511 109-1888 zu
melden.
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